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Witterungsbericht vom Februar 1990

Zwsöw?/tten/ä.sswrtg: Mit positiven Temperaturabweichungen von 5 bis 7 Grad ist der
Februar 1990 auf der Alpennordseite und in weiten Teilen der Alpen der wärmste seit

Messbeginn im Jahr 1864, in Basel sogar seit 1755. In der Südschweiz und im Unterenga-
din beträgt der Wärmeüberschuss im Monatsmittel noch 3 bis 5 Grad. Am 24. und am 25.

Februar stiegen die Temperaturen im Mittelland verbreitet bis auf 18 Grad, dabei wurden
mancherorts die bisherigen Höchstwerte für Februar übertroffen. Auch die zwischen den
Hochdrucklagen eingeschobenen stürmischen Westwindphasen brachten nur im Hochge-
birge eine vorübergehende Abkühlung. Rekorde gab es aber nicht nur bei Tages- und
Monatswerten. Vielerorts ist auch der Winter 1989/1990 der mildeste seit mehr als hun-
dert Jahren. Damit verbunden war eine aussergewöhnliche Schneearmut. Die Alpen er-
hielten erst Mitte Februar bedeutende Schneefälle. In den Niederungen der Alpennord-
seite blieb es bei 2 bis 3 Tagen mit einer dürftigen Schneedecke.

Eine zu den Alpen gerichtete kräftige West-Nordwestströmung brachte vom 10. bis
16. und gegen Monatsende in zahlreichen Gebieten der Schweiz sehr ergiebige Nieder-
Schläge, teilweise auch neue Höchstwerte für den Monat Februar. Jura, Alpen und Vor-
alpen erhielten mehrheitlich zwischen 200 und 400 Prozent der Norm. Etwas kleiner
waren die Überschüsse am Juranordfuss und im Oberengadin. Als Ausnahme blieb das

mittlere und südliche Tessin zu trocken.
Nördlich der Alpen war der Februar in den meisten Gebieten ausgesprochen sonnig.

Weite Teile erhielten bis zu 140, die Nordostschweiz sogar über 150 Prozent der mittleren
Sonnenscheindauer. Um die Norm lag die Besonnung im Genferseegebiet, im westlichen
Jura, in Nord- und Mittelbünden sowie im Südtessin. Hingegen entstand im Wallis, im
Nord- und Mitteltessin, im Oberengadin und im Puschlav ein massiges Defizit an Sonnen-
stunden.

Im Verlauf der schweren Weststürme vom 26. bis 28. Februar wurden an verschiede-

nen Orten neue Höchstwerte der Windgeschwindigkeit registriert. Beispielsweise Grand
St. Bernard 269, Weissfluhjoch 233, Jungfraujoch 229, La Dôle 189, Glarus 169, Zürich
159 km/h.
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